
Arch. Moll. (3/4) 171—174 I Frankfurt a. M., 24. 10. 196999

Deroceras rodnae G r o ssu  &  L u p u , 

ein Neufund für die deutsche Fauna
(Gastropoda, Limacidae).

Von

D i e t r i c h  v o n  K n o r r e .

Aus dem Zoologischen Institut der Friedrich-Schiller Universität Jena (Direktor: Professor Dr. M. G er s c h )

Da die Nacktschnecken vielfach von den Malakologen etwas vernachlässigt 
wurden, gab es gerade auf diesem Gebiet auch in Mitteleuropa in jüngster Zeit 
einige bemerkenswerte Neufunde. Erinnert sei hier an Boettgerilla vermiformis 
W i k t o r  1959, für die bald nach ihrer Beschreibung eine große Zahl von Fund­
stellen bekannt wurde.

Durch G r o s s u  &  L u p u  (1965) und W i k t o r  (1966) wurden wiederum zwei 
neue Vertreter der Gattung Deroceras aus den Karpaten bekannt. Die beiden ein­
ander sehr ähnlichen Arten lassen sich nach W i k t o r  (briefl. Mitt.) an der Aus­
bildung des Penis gut unterscheiden. Die aus den Ostkarpaten von Mont Inäu 
(Rodna-Massiv) stammenden Exemplare von D. rodnae besitzen einen leicht S- 
förmig gekrümmten distalen Penisabschnitt, während bei D. praecox dieser Teil 
spiralig eingerollt ist (Abb. 2). Nach äußeren Merkmalen scheint eine Trennung 
beider Arten nicht möglich zu sein. Lebende Exemplare von D. praecox sind weiß 
und besitzen häufig auf der Körperoberseite unregelmäßige dunkelbraune Fecken. 
Die Färbung von D. rodnae wird von G r o s s u  &  L u p u  (1965) wie folgt beschrie­
ben: „Exterieurment Panimal est de couleur jaune-rougeatre, avec des taches et 
des point plus foncés (brun-noirâtre) surtout latéralement“ . Leider fehlt ein Elin­
weis, ob es sich um die Färbung von in Alkohol fixierten oder lebenden Tieren 
handelt.

Am 5. Mai 1968 wurde von mir bei Auma/Ostthüringen eine weiße Deroceras 
gesammelt und nur etwa 500 m vom ersten Fundplatz entfernt am 6. Juli 1968 
weitere 5 Exemplare. Die von Herrn Dr. A. W i k t o r  übernommene Bestimmung 
ergab, daß alle sechs Exemplare zur Art Deroceras rodnae G r o s s u  &  L u p u  1965 
gehören. Herrn Dr. A. W i k t o r  sei auch an dieser Stelle für seine Hilfe herzlich 
gedankt. Die beiden Fundplätze bei Auma, sumpfige Stellen im Fichtenwald, 
zeigen einen weitgehend übereinstimmenden Charakter.

Fundplatz 1 : stark versumpfte kleine Waldwiese mit Meliorationsgräben.
Fundplatz 2: tiefgelegener Teil einer durch einen 20-30jährigen Fichtenbestand 

ziehenden Schneise.
Geologische Formation: Oberes-Kulm, Grauwacken mit Schieferlagen. Flöhe ü. d. M .: 

ungefähr 400 m.
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Vegetation: Cirsium palustre, Myosotis palustris, Galium uliginosum, Descbampsia 
flexuosa, Equisetum silvaticum, Poa pratensis, Juncus effusus, Scirpus silvaticus, Ranun­
culus reptans, Senetio nemorensis, Agrostis vulgaris, Holcus mollis.

Begleitfauna: Arion rufus (L.) (Jungtier), Vitrea crystallina (O. F. M ü l l e r ).

Nur zwei der sonst gleichmäßig weißen Tiere zeigten schwach bräunliche 
Flecken. Der Kopf dunkelpigmentiert, jedoch nicht so intensiv wie bei Jungtieren 
von Arion rufus. Die Fußsohle der lebenden Tiere dreiteilig, in der Mitte durch­
scheinend, der Körperschleim milchigweiß. Die Körpermaße der fixierten Exem­
plare schwanken zwischen 23-26 mm Länge und 4-5 mm Breite.

Ebenso wie W ik to r  (1966) für D. praecox mitteilt, wurden auch die Schnek- 
ken bei Auma unmittelbar auf Pflanzen, insbesondere Gräsern, gesammelt. Da 
sie sich jedoch in sehr üppiger Vegetation befanden, kann vorerst nichts über die 
Bevorzugung bestimmter Futterpflanzen gesagt werden. Die geschlechtliche Reife 
liegt für D. rodnae vermutlich im Spätfrühling in den Monaten Mai - Juni, da 
alle gesammelten Exemplare voll entwickelte Genitalorgane besaßen.

Abb. 1. Genitalorgane von Deroceras rodnae G r o s s u  &  L u p u , 1965. — Exemplar aus 
Auma/Ostthüringen. Das hier zweiteilige Flagellum vom distalen Penisabschnitt z. T. 
verdeckt, ist nur als einfingriger Schlauch zu erkennen. — B =  Bursa copulatrix, F =  
Flagellum, G =  Glandula hermaphroditica, M. r. =  Musculus retractor penis, P =  
Penis.
Abb. 2. Teil der Genitalorgane von Deroceras praecox W i k t o r  1965 (nach W i k t o r  

1966).
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Abb. 3. Deroceras rodnae lebend — Auma/Ostthüringen. Kopf und Fühler dunkel.

Die von H u d ec  (1967) hervorgehobenen Unterschiede zwischen p raeco x  und 
rodn ae  müssen, bedingt durch die bei den hier behandelten Exemplaren von ro d ­
nae Vorgefundenen Verhältnisse, etwas eingeschränkt werden. Die Bursa copu- 
latrix (Receptaculum seminis) von G r o ssu  &  L u p u  (1965) für rodn ae  klein ge­
zeichnet, kaum die Hälfte der Penislänge erreichend, ist bei p raeco x  gewöhnlich 
von derselben Länge wie der Penis. Die von mir untersuchten rodn ae  aus Auma 
besaßen alle eine Bursa copulatrix, die fast die Penislänge erreichte. Ferner ist die 
Glandula hermaphroditica von G r o ssu  &  L u pu  sehr groß gezeichnet. Bei meinen 
Exemplaren ist sie bedeutend kleiner. Sie überschreitet nur wenig die Größe, die 
von W ik t o r  (1966) für p raeco x  angegeben wurde. Eine mögliche Erklärung für 
die Größenunterschiede dieser beiden Organe könnte darin zu suchen sein, daß 
G r o ssu  &  L u pu  Herbsttiere untersuchten, während meine rodn ae  im Spätfrüh­
ling gesammelt wurden. Aber auch Fragen einer gewissen geographischen Vari­
abilität müßten durch weitere Studien geprüft werden. Ebenfalls recht unter­
schiedlich ist das Flagellum gestaltet. Es besteht bei den Tieren von Auma aus 
zwei oder drei fingerartigen Schläuchen, die nach rechts oder links abgeknickt der 
Peniswand anliegen. Sie sind jedoch nicht in der Weise gefiedert, wie bei G r o ssu  
&  L u p u  angegeben.

Die bisherigen Fundorte von D eroceras p raeco x  umfassen nach W ik t o r  
(1966) den gesamten Karpatenbogen, die Sudeten, sowie den Mittelteil der Roz- 
tocze. H u d ec  (1967) teilt weitere Lokalitäten im Bereich der CSSR aus Nord­
mähren und Nordböhmen mit. Dagegen müssen die von P in t e r  (1968) publi­
zierten Funde von p raeco x  nach brieflichen Mitteilungen von W ik t o r  und P in ­
t e r  zu rodn ae  gestellt werden. Hier soll ihrer Revision jedoch nicht vorgegriffen 
werden. D eroceras rodn ae  wurde bisher von G r o ssu  &  L u pu  aus den Ostkarpa­
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ten für das Roda-Massiv (Mont Inäu) und Mts. Tibles nachgewiesen. Ferner 
wären hier die unter praecox publizierten Funde von P in ter  (1968) aus dem 
Bükk-Gebirge (Ungarn) zu erwähnen (s. oben). Zwar besteht gegenwärtig noch 
eine recht erhebliche Lücke zwischen diesen südöstlichen Vorkommen und dem 
Fundort bei Auma/Thür., doch dürften weitere Untersuchungen im Karpaten­
bogen bald zu neuen Ergebnissen führen.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Deroceras rodnae G r o s s u  &  L u p u  1965, bisher nur aus Rumänien und Ungarn be­
kannt, wurde bei Auma in Ostthüringen im Frühjahr 1968 gesammelt. Es werden Fra­
gen der Unterscheidung von Deroceras rodnae und der ihr ähnlichen Deroceras praecox 
W ik t o r  1966 erörtert.
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